
Zentraler Gleisstützpunkt

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lübbenau / Spreewald

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Mit der Errichtung des Zentralen Gleisstützpunkts in Groß Klessow im Jahr 1977 wurden die einzelnen Meisterbereiche der

Abteilung Gleisoberbau (Betriebsingenieure Technik, Betriebsingenieure Gleisbau, Streckenmeisterei Seese, Streckenmeisterei

Schlabendorf, Meisterbereich Weichenschlosser, Meisterbereich Holzplatz, Meisterbereich Rückbau, Meisterbereich USM und

Brückenmeisterei) an einem Standort konzentriert.

Der Zentrale Gleisstützpunkt umfasste ein Werkstattgebäude für die Wartung und Instandhaltung der vorhandenen Oberbautechnik

sowie für die Durchführung der Arbeiten der Fahrleitungselektriker (ZRA Elektro-Revision). Weitere Gebäudeeinheiten umfassten

die Verwaltungs- und Sozialeinrichtungen (Umkleide- und Waschräume sowie eine Küche). Auf dem Außengelände befanden sich

zwei parallel verlaufende Portalkranbahnen und ein Turmdrehkran. Die Kranbahnen dienten der Montage und Demontage von 25

m langen Gleisjochen und Weichensegmenten, die vor Ort nur noch zusammengesetzt wurden. Von Groß Klessow aus erfolgte

der Transport der Gleisjoche in alle Tagebaue des BKW Jugend (Schlabendorf-Nord, Schlabendorf-Süd, Seese-Ost, Seese-West),

ab 1981 auch in die Tagebaue des BKW Cottbus (Gräbendorf, Cottbus-Nord, Jänschwalde) und in den Tagebau Klettwitz. Nach

dem Rückbau der Gleisanlagen in den Tagebauen (ab 1980 Schlabendorf-Nord und Seese-West) wurden die Materialien

verwertet. In diese Zeit fällt auch der schrittweise Übergang von Holz- auf Stahlschwellen sowie der Einsatz von Schienen des

Typs R 65 anstelle der bisherigen Schienenform S 49.

So wurden durch den Zentralen Gleisbaubetrieb Gleise für die Kohlebahn und den Tagebaubetrieb (und damit auch für die

Abraumförderbrücke F60) verlegt.

Heute werden die Gebäude durch einen Reiterhof nachgenutzt. Nach der Demontage der technischen Anlagen und dem Rückbau

von zwei Nebengebäuden ist der ehemalige Zentrale Gleisstützpunkt in seinen Grundzügen noch erhalten, wobei das

Komplexgebäude heute als Reithalle und die ehemaligen Verwaltungs- und Sozialgebäude zu Wohn- und anderen Zwecken

genutzt werden.
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Zentraler Gleisstützpunkt

Ort: Groß Klessow
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 50 2,9 N: 13° 56 56,15 O / 51,83414°N: 13,94893°O
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